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AltbürgermeisterReumann.
DieLeichenfeierinKlagenfurtDieLeichedesAltbürgermeistersReu¬
mannwurdeimFestsaalderArbeiterkammerinKlagenfurtaufgehahrt.Am
Donnerstagum8 Uhrabendsnahmdie Arbeiterschaft Klagenfurtsvondem
TotenAbschied .DieMitgliederder LandesregierungvonKärntenbatten
sichfastvollzähligeingefunden.Landeshauptmannstellvertre
NeutzlerhobinlängererRedediegrossenVerdienstedesVerstorbenen
hervor ,woraufamtsführenderStadtrat Weber ,der vonWiengekommenwar ,
umdie Ueberführungdes LeichnamsnachWienzu leiten ,eine tief ergreie
fende Abschiedsrede hielt .Schliesslich sprach noch Sekretär Petz ,ein
JugendfreundundArbeitskollegedes VerstorbenenAätbürgermeisters .
Nachder Trauerfeier wurdeder Sarg von Arbeiterordnern zumBahnhofge¬
bracht .Die Strassen ,die der Trauerzugpassierte ,warendichtgefüllt
von Menschen .Um12 Uhr nachts fuhr der Schnellzug ,der denWaggemit
der Leiche des Altbürgermeisters führte ,von Klagenfurt nach Winnab .

Miteiner halbstündigenVerspätungtraf heutefrüh
acht Uhrder Zugaus Klagenfurtin Wienein .AmSüdbahnhofhatts
eingefunden ,das Sohn Reumannsund seine Tochter FrauGrünwald,ie

Glöckel
Nationalräte Pölzer/und Sever ,die amtsführenen Stadträte Breitner ,

ProfessorTandler,Kokrda,Richter,BezirksvorsteherSiglmitdenMit-¬
gliedernder BezirksvertretungvonFavoriten ,viele leitendeBeamte
derGeneindeunddieDirektorenderstädtischenUntrnehmungenZweihun¬
dertFavoritnerArbeiterordnerbildetenSpalier .DerSarg ,derdiesterb-¬
licheHülleReumannsbarg ,wurdevonsechsTrägernausdemWaggongehober
und auf den Leichenwagengebettet .Nacheiner kurzen Abschiedsrededes
Obmannesder Fersonalgertretungder Eisenbahner ,Lokomotivführer
Ruzicka ,nahmderLeichenwagendenWegdurchdie PrinzEugenstrasse
überdenSchwarzenbergplatz,die Ringstrassebis zur Volkshalledes
NeuenWienerRathauseszAufderganzenStreckehattensichzubeiden
Seiten der Strassen ,viele Menschenangesammelt .

UmneunUhrvormittagstrafderTrauerwagenaufdemRat-¬
hausplatz ein Der Sarg wurdesofort in die Velkshalle ,dieTrauerschmuck

angelegthatte ,getragen.InderMittediesesgrossenSaalesistder
schwarzeBaldachinaufgeschlagenunter demdersilberbeschlagene

Eichensarg ,gestelltwurde.ZubeidenSeitendesSargesundandenWänden
sindbrennendeKerzenangebracht .GrüneLorbeerbäumeundTrauerpalmen
vervollständigen die Ausschmückungder Halle .Umzehn Uhrvormistags
wurdeder Zutritt eröffneteIn RichtenReihenstandenbereitsdie
Menschen,umvondemtotenAltbürgermeisterAbschiedzunehmen.

DieVolkshallebleibt heutebis siebenUhrabendsgeöffnet
Morgenist sie vonachtUhrfrühbiszwölfUhrmittagsoffen.
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-AltbürgermeisterReumann.
DieTrauersitzungdesGemeinderates.

UmfünfUhrnachmittagsversammeltesichheutederWiener
GemeinderatzueinerTrauersitzungfürdenverstorbenenAltbigermei-¬
ster Reumann,Eswarenfast alle MitgliederdesGemeinderateserschie-¬
nenundauchdie Galerienwarendicht besetzt .DerKlubderSozialdemo¬
kraten im WienerGemeinderathatte/den Platz des ToteneinenLorbeer-¬
kranzmit roten Schleifenniedergelegt .Unterlautloser Stille erklärte
BürgermeisterSeitzdieTrauersitzungfüreröffnet ,undhieltdanndem
VerblachenenfolgendenNachruf ,der stehend angehörtwurde :

BürgermeisterSeitz :EinschwererSchicksalsschlaghatdas
Rathausin eineStättederTrauerverwandelt,UnserEhrenbürger,unser
langjährigerBürgermeisterJakobReumannist dahingeschieden.Erwarim
wahrstenSinnedesWorteseinVaterdieserStadt ,erhaeinLebender
Liebe ein Lebender Arbeit ,ein Lebender Aufopferungvollbracht .Nunist
eserloschen.

Jakob Reumannhat mehrals 25 Jahre lang an dieser Stätte ge- ¬
wirkt ;ob er nun der Führer einer kleinen Opposition war oderspäter

zur
der Führereiner/MirarbeitberufenenMinderheitoderderBürgermeister
selbstwar ,immersehenwirin ihmdezielsicherenWegweiserinder
Aufwärtsentwickhngdes Volkesin der Vorwärtsentwicklungder Stadt ;immer
warer ebenseder leidenschaftlicheKämpfer ,wiederstille ,ruhige ,sach-¬

licheArbeiter,immerderhinreissendeFührerebensowiederbescheiden
zurücktretendeMitarbeiterandergrossenSache.WirsehenindiesemManne
dasMustereinechtenWieners.

JakobReumannwurdevormehrden25Jahrenalsdererste
seinerParteiindieseKörperschaftentsendet. VonderhartenSchule

seiner Jugndher gewöhnt ,sich Wissenund Könnendurch eigene Kraftzu
erwerben ,gewanner sehr raschein gründlichesFachwissen .Wirsehenihn
seit demJahre 1900bewunderndinallen wichtigenZweigenderGemeinde-¬
verwaltungtätig .

ImJahre1907wähltein derBezirkFavoritenzumReichs-¬
ratsabgeordneten,1917wurdeer Stadtrat ,imJahre1918Vizebürgermeister
derStadtWien,dazuimJahre1919niederösterreichischerLandtagsabgeord-¬
neterundschliesslichVertreterdesLandesWienimBundesrate.

WährendderKriegszeitwirkteReumann,dersogenannten
Obmännerkonferenzund jeder erinnert sich der grossenLeistung ,
dieerdortvollbfachthat .AberwasimmerReumannaufirgendeir
nemGebietedesöffentlichenLebensgrossesgeleistethatte ,alles
warerstdurchseinLebenswerkgekrönt,alsBürgermeisterdieser

Stadt .
IntiefsterNot ,imschrecklichstenElendriefseine

Vaterstadtnachihm ,beriefihnaufdiesenPosten. NureinMann,
demso desallgemeineVertrauengewidmetwar ,wieReumann,nur
einMannmitseinergrossenAutoritätkonnteaufdiesemPostenbe-¬
stehen und konnte in jenen schwerenZeiten ,als der Weltkrigalles
vernichtethatte ,als Hunderttausendein dieserStadthungernddie
Strassendurchzogen,als dieMenschen,zurückgekehrtvomKriege

einen GedankenhattenVergeltungzuübenfürdas ,vielgachnurd

wasmanihnendurchfünf Jahre angetan ,mit einer solchenAuto¬
rität auftraten und die gebotenenneuenWegeder Verwaltunggehen .
Er hat die Stadt ,die demAbgrundenahe war ,wiedraufgerichtet ,
die Stadt derleerenKassen ,die Stadt der verwüstetenStrassen
undBetriebe,dieStadtdiemanvielfachdrausseninderWelt
schon die tote Stadt oder mindestensdie sterbede Stadtnannte .
Er hat sie mit seinenMitarbeiternzu neuemLebenerweckt ,er
hatsie wiederzudemgemacht,wassie früherwar ,zudeminder
ganzenWeltgeachtetenWien.

DieErfolge ,diedieGemeindevertretungumBürgermeis
ter Rumannaufzuweisenhatten ,rechtfertigten voll undganzseine

Berufung . dankt . r
Wirgedenker diesergewaitigenArbeit ,dieunter

geleistetseinerFührunginderGemeindestubewurde,derWohnbauten
der Bekämpfungder Seuchen ,insbesonderder TuberkulosederKl .

derfürsorge ,desAusbauesdnWasserkräfteundihrerAusnützung
zurelektrischenEnergie ,derElektriftzierungderStadtbahn ,vor
allemder neuenVerfassungder reichsunmittelbarenStadt unddas
LandesWienvälledieseArbeitkonntenurgeleistetwerden ,dany
die Verwaltungauf demokratischerGrundlageaufgebaut ,in dieHan
de direkt gewählterWertretergelegt war .Unterder FührungReumann
hat sichdieStadtWienzielsicherausdemElenddesKrieges
wiedererhobenzuneuenLeben ,vorallemeinegeordneteFinanz-¬
wirtschaft hergestellt undso die Mittel gewonnen ,dienotwendig

Waren. NachviereinhalbjährigemWirkenalsBürgermeister
derStadthat HakobReumannals siebzigJahreseinesLebensfast
vollandetwaren,dieBürdedesschwerenAmtesseinemNachfolger
übergeben. DieStadtWienaberehrteihn ,in demsie ihnzuihrem
Ehrenbürgerernante.NichtlangesollteReumannRuhegenissen.Un-¬
gefähr vor einem Jahre hatte er einen leichten Schlaganfall ,von
demer sich allerdings verhältnismässig bald erholte ,der ihnaber

dochschonzeichnete.Nunist erplötzlicherlegen.
Wiralle ,die wir an seiner Seite gestanden unddie

wir das Glückhatten ,ihn unserer Freundzu heissen ,stehenim
HannederFersönlichkeit,dieniahtnurimEhrenbuchederStad
Wienfortlebenwird ,sondernimHerzenseinerBürger ,Wirwerden
nichtvergessen,deredlenArtReumanns,indersichEntschlossen-¬

heit undKampfeslutmit demweichen ,gütigenHerzendesVaters
vermählte .Wir werdenuns immerwieder an aufrichten ,erwird

äeinEeispielsein ,bisdasSchicksalauchnsabberufenwird.
Dann wollem wir sein Werk unseren Kindern übergeben .Sie mögen

denWanemEeumannshulddigen,indemsieihnnachahmen,indem
siewieer lebeninLiebeundTresefürdieseStadtbisinden

Tod . DieSitzungwurdedanngeschlossen.

ZweiMinutenStillstandderStrassenbahn.AufWunschderPersonalvertre-¬
tungderBedienstetenundArbeiterderstädtischenStrassenbahnenwird
mZeichenderTrauerfürdenverstorbenenAltbürgermeisterReumann

amSamstag ,den . Augustum14Uhr30MinutenderStrassenbahn-undStadt¬
bahnverkehrauf die Dauervon zwei Minutenstillgelegt .
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TrauerkundgebungimsozialdemokratischenGemeinderatsklub,VorderTrauz
ersitzungdesGemeinderateshielt der Klubder SozialdemokratenimWie¬
ner GemeinderatimSitzungssaaldesStadtsenatseineVollversammlungab ,
inderKlubobmannGemeinderatDr .DannebergdemverstorbenenAlt
bürgermeisterReumanneinenlängerenNachrufhielt .Dr.Dannebergführte
unteranderemaus ,dassReumanndie Verkörperungsozialdemckratischer
Kommundlpolitikgewesenist ,derschonaufdiepraktischeErfahrungvon
nahezuzwanzigJahrenzurückgeblickthat ,alserzumBürgermesterder
StadtWiengewähltwurde.WasReumanndabeibedeutethat ,habendieam
bestenkennengelernt,dieihnimengerenKreiseGemeindearbeitleisten
sahen ,dieihnindensorgenvollenTagendesJahres1919und1920amWer-¬
kesahen,alseinennimmermüdenunddabeidochimmerhilfsbereitenMann
ReumannwardergrosseKämpfer,deraucheingütigerMenschgewesenist
er waraberauchvoneinerungeheurenArbeitsfreudeundeinemPflichtbe¬
wusstseinerfüllt ,dieinstandhaftgemachthaben,indenenstenStunden,
dieunterseinerVerwaltungimRathausdurchlebtwurdenundhatalle
immerwiedermitneuemMutundmitneuerKrafterfülltReumannhatnicht
zujenengehört,dieAufgaben,dieinWirklichkeitandereleisten,alsdie
ihrendargestelltsehenwollen .WennmanvondengrossenDingengespro¬
chenhat ,dieunterseinerBürgermeisterschaftgeschehensind ,ist esihm
fernegelegen,denEindruckzuermecken ,alsobdasallesseinunmittel¬
bares,seinpersönlichesWerkgewesenwäre.Esistabereinegeschicht¬
licheWahrheit,dassvielevondenneuenWegen,dieimRathausbeschrit¬
tenwordensind,nichthättengegangenwerdenkönnen,wennnichtderalte
undweieReumannhiergewesenwäre ,dermitseinergrossenAutorität
seineschützendeHandübermanchengehaltenhätte ,derneueWegehier
gegangenunddabeinichtimmeraufdasgleicheVerständnisgestossen
ist ,wie wir es etwaheute sehen .Unter Reumannwurdedie ganzeVerwal¬
tungneugestaltet »Einalter Traumder Partei ,dieReichsunmittelbar¬
keitWiens,ist unterReumanninErfüllunggegangen.Esist dasVerdienst
Reumanns ,dass er vonder Höheseines Lebensaus ,die neuengrossenProb¬
leme,diezulösenwaren,wirklichüberschauthat .Erwaraucheinwirk¬
licherFreundderJüngerenunddersozialdemokratischeGemeinderatsklub
wird seinen ersten Bürgermeister nievergessen .

DieMitgliederhattendiesenNachrufstehendagehört.Alsdie
RedezuEndewaywurdedieSitzunggeschlossene

BesichtigungvonstädtischenBädern.
AmtsführenderStadtrat Siegelersuchtzu der amFreitag ,

den . August1925stattfindenden
BESIOHTIGUNGDERSTAEDTISCHENBAEDERALTEDONAUUNDERAPFENWALDI

einenVertreterzuentsenden.
DieAbfahrterfolgtin KraftwagenvomEingangin dasNeue

Kathaus,Lichtenfelsgasse2pünktlichum3Uhrnachmittags.DieTeil¬
nahmeist bislängstensFreitag ,den7 .August1925 ,zehnUhrvormittags
derRathauskorrespondenzmizzuteilen.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

